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C H I L ß I C. aSaumbtrger

Das dudelt uns vergnügt ins Ohr
und kommt uns wie ein Märchen vor.
Hier kann man durch die Lüfte sausen

Hier sieht man lüstern Mann und Weib,

hier sieht man Aften froh sich lausen.

teils mit, teils ohne Unterleib.
Hier sieht man Boxer, Bärentöter;
hier isst man fröhlich Magenbröter.

Hier kann man sich in Wonne tummeln.
Hier kann man mit den Mädchen bummeln.
Hier ist man gänzlich frei und froh
Drum lieben wir die Chilbi so. $ouimtt)ter

ganj junge 35nmc mit glatt frifiertcm
uub etroaS fpärlicbem §aar geraten,
uub crffärt nad) längerem nub peim
lidjen Slbtaften beë Âopfeë, ebenfalls

fdjau baë jroeite mal, baß bieë ber .frerr

Siationalrat fei. dtroaë eiugefdjüdjtert
öurdj baë berneinenbe unb berboppefte

frallofj ber ©efeïïfcbaft unb ben roie»

berfjolteu SD'tifjerfolg, gibt nun gräm
lein Silb), immer nod) mit berbunbe-^

nett Slugen, ju ifjrer SRedjtfcrtigune

jum beften: SBie td) auf bem Äopf
berumgeîlopft t)abc unb eë fo fjofjf ge*

tönt bat, fjabe iefj natürfidj gebadjt
eë fei ber Çerr Sîationalrat." Ui
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ZSaumberglr

Ogs clucielt uns VSl-ANÜAt in^ ()>!>-

une, Ivunnnt un.'' wie i in Xèiielren vor.
diiei Iviìnn inan cluicli <!ikz I.nllo s-cussn

Hier sient inan lüstern iVl-rnn unà Weil?,

liier sielit iniln .^kteri lrolr sien lausen.

teils init, teils onne l^nìeileili.
rlier sielrt inan koxer, Zàrentôtei-;
liier isst mini lröirliclr IVIsAenoiöter.

liier liunn inan -m'Ii in Wonne ìurnineln.
!Ii«i j^uui inini init clen ^VUielclren uunnneln.
liier ist in-ìn Aân^lielc liei uncl tron
l)ruin lieven wir clie Lnilui so. Pauinchk-r

ganz junge Dame mit glatt frisiertem
und etwas spärlichem Haar geraten,
nnd erklärt nach längerem nnd
Peinlichen Abtasten des Kopfes, ebenfalls
schon das zweite mal, daß dies der Herr

Nationalrat sei. Etwas eingeschüchtert

dnrch das verneinende nnd verdoppelte
Halloh der Gesellschaft nnd den

wiederholten Mißerfolg, gibt nun Fräulein

Lilly, immer noch mit verbunde¬

nen Angen, zu ihrer Rechtfertigung
zum besten: Wie ich aus dem Kopf
herumgeklopft habe und es so hohl
getönt hat, habe ich natürlich gedacht

es sei der Herr Nationalrat."
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